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TEIL DER ENERGIEAGENTUR RHEINLAND-PFALZ 

» Landesweite Plattform für die Energiewende 

» Wir informieren, vernetzen, 
moderieren und unterstützen 

» Produkt- und anbieterneutrale, 
unabhängige Information 

» Wegbereiter für die am 
Markt tätigen Akteure 

» Regional angepasste 
Unterstützungsleistungen 

» Zentrale in Kaiserslautern 

» Regionalbüro in Altenkirchen 

» Region Westerwald: 3 Landkreise, 26 Verbands- 
gemeinden, große kreisangehörige Stadt Neuwied 

» 100-prozentige GmbH des Landes 

REGIONALBÜRO WESTERWALD 
 
 



GLIEDERUNG 

1. Nutzen und Handlungsfelder der Energiewende 

2. Situation im Unternehmensbereich 

3. Überblick über die Fördermöglichkeiten 

4. Ausgewählte Förderprogramme 

5. Zusammenfassung 



1. NUTZEN UND HANDLUNGSFELDER DER ENERGIEWENDE 
 



NUTZEN DER ENERGIEWENDE 

WELCHEN NUTZEN HAT DIE ENERGIEWENDE? 

» Risikovorsorge ς Ausstieg aus der Atomenergie 

» Klimaschutz 

» Ressourcen- und Umweltschutz 

» Förderung der Wertschöpfung vor Ort 

» Minderung der Abhängigkeit von Energieimporten 

» Größere Unabhängigkeit von der Preisentwicklung fossiler Energieträger 

» Nachhaltige Kosteneinsparung 



HANDLUNGSFELDER DER 
ENERGIEWENDE 

PERSPEKTIVEN DER BETRACHTUNG 

» Strom        

» Wärme 

» Mobilität 

 

» Erzeugung 

» Transport/Netze 

» Speicherung 

» Verbrauch 

» Energie einsparen 

» Energie effizient nutzen 

» Erneuerbare Energien 

 

» Wind 

» Sonne 

» Biomasse 

» Wasser 

» Geothermie 



2. SITUATION IM UNTERNEHMENSBEREICH 



Quelle: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V.  08/2015 

ANTEILE AM ENDENERGIEVERBRAUCH IN DEUTSCHLAND 
IM JAHR 2013 

SITUATION IM UNTERNEHMENS-
BEREICH 

Haushalt  
29% 

Industrie 
29 % 

 Verkehr 
28 % 

Haushalte 
28 % 

GHD 
15 % 



Quelle: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen, BDEW-Projektgruppe Nutzenergiebilanzen, IfE/TU München 

 

SITUATION IM UNTERNEHMENS-
BEREICH 
 

Beleuchtung 
2% 

Mechanische 
Energie 22% 

Prozesswärme 
67% 

IuK 1% 

Raumheiz-
wärme 8% 

Endenergieverbrauch Industrie 

Beleuchtung 
8% 

Mechanische 
Energie 21% 

Prozesswärme 
25% 

IuK 3% 

Raumheiz-
wärme 43% 

Endenergieverbrauch GHD 

ENDENERGIEVERBRAUCH ς INDUSTRIE UND GHD 



Quelle: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen, BDEW-Projektgruppe Nutzenergiebilanzen, IfE/TU München 

 

SITUATION IM UNTERNEHMENS-
BEREICH 

Beleuchtung 
5% 

Mechanische 
Energie 64% 

Prozess-
wärme 26% 

IuK 4% 

Raumheiz-
wärme 1% 

Stromverbrauch Industrie 

Beleuchtung 
21% 

Mechanische 
Energie 40% 

Prozess-
wärme 24% 

IuK 9% 

Raumheiz-
wärme 6% 

Stromverbrauch GHD 

STROMVERBRAUCH ς INDUSTRIE UND GHD 



SITUATION IM UNTERNEHMENS-
BEREICH 

Energieeinspar-
potenziale in 
Unternehmen 

Gebäude 
Sanierung der Fassade 

Effiziente Ergänzungen 

TGA und Quer-
schnittstechnologien 

Beleuchtung 

Druckluft 

Lüftung und Klimatisierung 

Pumpensysteme  

Wärmeversorgung 

Kälte- und Kühlwasseranlagen  

Prozesse und 
Betrieb 

Elektrische Antriebe 

Abwärmenutzung/Wärmerückgewinnung 

Managementsysteme/Arbeitsabläufe 

Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) 

Sonstiges 

Versorgung 

Abfall 

Fuhrpark 



SITUATION IM UNTERNEHMENS-
BEREICH 

ZWISCHENFAZIT 

» Es existieren erhebliche Energieeinsparpotenziale in Industrie und GHD 

» Unternehmen können durch die Erschließung dieser Potenziale ihre 
Energiekosten oft deutlich reduzieren 

» Potenziale in den Unternehmen werden häufig nicht genutzt (z.B. wegen 
Zeitmangel, fehlenden Informationen usw.) 



3. ÜBERBLICK ÜBER DIE FÖRDERMÖGLICHKEITEN 



 
 
 

ÜBERBLICK ÜBER DIE FÖRDERMÖGLICHKEITEN 

Bund 

KfW 

Energieeffizienzprogramm - Bauen und Sanieren 

Energieeffizienzprogramm ς Produktionsanlagen/-prozesse 

Energieeffizienzprogramm ς Abwärme 

Erneuerbare Energien ς Standard 

Erneuerbare Energien ς Speicher 

Erneuerbare Energien ς Premium 

BAFA 

Energieberatung im Mittelstand 

Beratungen zum Energiespar-Contracting 

Energiemanagementsysteme 

Hocheffiziente Querschnittstechnologien 

Wärme aus erneuerbaren Energien (Marktanreizprogramm) 

Heizungsoptimierung 

Mini-KWK-Anlagen 

Wärme- und Kältenetze, Wärme- und Kältespeicher 

Klima- und Kälteanlagen 

E-Fahrzeuge (Umweltbonus) 

BMUB Umweltinnovationsprogramm 

Initiative Energieeffizienz-Netzwerke 

Einspeise-
vergütung 

nach dem EEG 

nach dem KWKG 

Kredit 

Zuschuss 



Land 

MUEEF 

EffCheck ς PIUS-Anlaysen in Rheinland-Pfalz 

ZEIS ς Zukunftsfähige Energieinfrastruktur 

ISB 

Effizienzkredit Rheinland-Pfalz 

ERGU ς Steigerung der Energie- und Ressourceneffizienz 
in gewerblichen Unternehmen 

Kredit 

Zuschuss 

 
 
 

ÜBERBLICK ÜBER DIE FÖRDERMÖGLICHKEITEN 



www.energieagentur.rlp.de/foerderkompass/  



www.energieagentur.rlp.de/foerderkompass/  
www.energieagentur.rlp.de/foerderkompass/ 

 



4. AUSGEWÄHLTE FÖRDERPROGRAMME 
 



 
 
 

AUSGEWÄHLTE FÖRDERPROGRAMME (BUND) 

Bund 

KfW 

Energieeffizienzprogramm - Bauen und Sanieren 

Energieeffizienzprogramm ς Produktionsanlagen/-prozesse 

4. Energieeffizienzprogramm ς Abwärme 

Erneuerbare Energien ς Standard 

Erneuerbare Energien ς Speicher 

5. Erneuerbare Energien ς Premium 

BAFA 

1. Energieberatung im Mittelstand 

Beratungen zum Energiespar-Contracting 

Energiemanagementsysteme 

2. Hocheffiziente Querschnittstechnologien 

Wärme aus erneuerbaren Energien (Marktanreizprogramm) 

6. Heizungsoptimierung 

Mini-KWK-Anlagen 

Wärme- und Kältenetze, Wärme- und Kältespeicher 

Klima- und Kälteanlagen 

7. E-Fahrzeuge (Umweltbonus) 

BMUB Umweltinnovationsprogramm 

Initiative Energieeffizienz-Netzwerke 

Einspeise-
vergütung 

nach dem EEG 

nach dem KWKG 

Kredit 

Zuschuss 



Land 

MUEEF 

EffCheck ς PIUS-Anlaysen in Rheinland-Pfalz 

ZEIS ς Zukunftsfähige Energieinfrastruktur 

ISB 

Effizienzkredit Rheinland-Pfalz 

3. ERGU ςSteigerung der Energie- und Ressourcen-
effizienz in gewerblichen Unternehmen 

Kredit 

Zuschuss 

 
 
 

AUSGEWÄHLTE FÖRDERPROGRAMME (LAND) 



4.1 BAFA-PROGRAMM: ENERGIEBERATUNG IM 
MITTELSTAND 

 



BAFA: ENERGIEBERATUNG IM 
MITTELSTAND 

FÖRDERZIEL  

» Förderung einer sparsame Energieverwendung im 
Unternehmen 

 

FÖRDERGEGENSTAND 

» Qualifizierte, unabhängige Energieberatung inklusive 
einer sich ggf. anschließenden Umsetzungsbegleitung 

Á Energieeinsparpotenziale in den Bereichen Anla-
gen, Gebäude und Nutzerverhalten identifizieren 

Á Umsetzung von entsprechenden Maßnahmen 
fachlich begleiten 

» Bei den geförderten Energieberatungen handelt es 
sich um hochwertige Energieaudits im Sinne der EU-
Energieeffizienzrichtlinie 

Quelle: www.bmwi.de 



BAFA: ENERGIEBERATUNG IM 
MITTELSTAND 

FÖRDERART / FÖRDERHÖHE 

» Zuschuss: 80 % der förderfähigen Beratungskosten 

Á Jährliche Energiekosten  des Unternehmens 
Җ 10.000 ϵ = max. 1.200 ϵ 

Á Jährliche Energiekosten des Unternehmens 
> 10.000 ϵ  = max. 8.000 ϵ 

 

ANTRAGSSTELLUNG 

» Vor Maßnahmenbeginn direkt beim BAFA 

» Elektronisches Antragsverfahren unter: www.bafa.de 

Á Ausgefülltes Antragsformular 

Á Angebot bzw. Kostenvoranschlag des Beraters 

» Suche eines vom BAFA anerkannten Energieberaters 
unter: www.energie-effizienz-experten.de 

Quelle: www.bmwi.de 



BAFA: ENERGIEBERATUNG IM 
MITTELSTAND 

ANTRAGSBERECHTIGTE 

» Antragsberechtigt sind kleine und mittlere Unterneh-
men der gewerblichen Wirtschaft und des sonstigen 
Dienstleistungsgewerbes sowie Angehörige der 
Freien Berufe mit Sitz und Geschäftsbetrieb in 
Deutschland 

» Nicht antragsberechtigt sind Unternehmen, denen 
eine Entlastung im Rahmen des Spitzenausgleichs 
(§ 10 StromStG, § 55 EnergieStG) gewährt wird sowie 
Unternehmen, die im laufenden oder im vergangen-
en Kalenderjahr einen Antrag im Rahmen der Beson-
deren Ausgleichsregelung (§§ 63 ff. EEG) gestellt 
haben 

Quelle: www.bmwi.de 



 
 
 

AUSGEWÄHLTE FÖRDERPROGRAMME (BUND) 

Bund 

KfW 

Energieeffizienzprogramm - Bauen und Sanieren 

Energieeffizienzprogramm ς Produktionsanlagen/-prozesse 

4. Energieeffizienzprogramm ς Abwärme 

Erneuerbare Energien ς Standard 

Erneuerbare Energien ς Speicher 

5. Erneuerbare Energien ς Premium 

BAFA 

1. Energieberatung im Mittelstand 

Beratungen zum Energiespar-Contracting 

Energiemanagementsysteme 

2. Hocheffiziente Querschnittstechnologien 

Wärme aus erneuerbaren Energien (Marktanreizprogramm) 

6. Heizungsoptimierung 

Mini-KWK-Anlagen 

Wärme- und Kältenetze, Wärme- und Kältespeicher 

Klima- und Kälteanlagen 

7. E-Fahrzeuge (Umweltbonus) 

BMUB Umweltinnovationsprogramm 

Initiative Energieeffizienz-Netzwerke 

Einspeise-
vergütung 

nach dem EEG 

nach dem KWKG 

Kredit 

Zuschuss 



4.2 BAFA-PROGRAMM: HOCHEFFIZIENTE 
QUERSCHNITTSTECHNOLOGIEN 

 
 



BAFA: HOCHEFFIZIENTE 
QUERSCHNITTSTECHNOLOGIEN 

FÖRDERGEGENSTAND 

» Maßnahmen zur Erhöhung der Energieeffizienz durch 
den Einsatz hocheffizienter Querschnittstechnologien 

» Hierbei ist zwischen zwei Verfahren zu unterscheiden 

 
VERFAHREN 1: EINZELMAßNAHMEN  

» Ersatz und Neuanschaffung einzelner Anlagen bzw. 
Aggregate: 

Á Elektrische Motoren und Antriebe 

Á Pumpen für die industrielle und gewerbliche Anwendung 

Á Ventilatoren und Anlagen zur Wärmerückgewinnung in 
raumlufttechnischen Anlagen 

Á Drucklufterzeuger sowie Anlagen zur Wärmerückge- 
winnung in Drucklufterzeugungsanlagen 

Á Anlagen zur Wärmerückgewinnung  und Abwärmenutzung 

Á Dämmung von industriellen Anlagen bzw. Anlagenteilen 
Quelle: www.bmwi.de 



BAFA: HOCHEFFIZIENTE 
QUERSCHNITTSTECHNOLOGIEN 
 
FÖRDERART / FÖRDERHÖHE 

» Zuschuss: 

Á Für KMU bis zu 30 % der förderfähigen Ausgaben 

Á Für sonstige und große Unternehmen bis zu 20 % 
der förderfähigen Ausgaben 

» Investitionsvolumen von mindestens 2.000 ϵ 
bis max. 30.000 ϵ pro Vorhaben  (Standort)  

» Die Förderfähigkeit wird anhand technischer Effizienz- 
kriterien beurteilt 

» Weitere Informationen unter: www.bafa.de 

Quelle: www.bmwi.de 



BAFA: HOCHEFFIZIENTE 
QUERSCHNITTSTECHNOLOGIEN 

VERFAHREN 2: SYSTEMISCHE OPTIMIERUNG 

» Auf Grundlage eines unternehmensindividuellen Energieeinsparkonzeptes 
werden sowohl der Ersatz und die Erneuerung förderfähiger Querschnitts-
technologien als auch die Optimierung der technischen Systeme, in die sie 
eingebunden sind, gefördert 

» Darin eingeschlossen sind  auch die Nebenkosten und die zur Erfassung des 
Energieverbrauchs erforderliche Messtechnik 

» In Verbindung mit Maßnahmen zur Abwärmenutzung können auch Pumpen 
in Heizkreisen von gewerblichen bzw. industriellen Gebäuden zur Versorgung 
mit Heizwärme und Warmwasser gefördert werden 

 
 



BAFA: HOCHEFFIZIENTE 
QUERSCHNITTSTECHNOLOGIEN 

FÖRDERART / FÖRDERHÖHE 

» Zuschuss: 

Á 30 % der förderfähigen Ausgaben für KMU 

Á 20 % der förderfähigen Ausgaben für sonstige und große Unternehmen  

Á 60 % der förderfähigen Beratungskosten zur Erstellung eines individuellen 
Energieeinspar- oder Abwärmekonzeptes (max. 3.000 ϵ) 

» Maßnahmen sind nur förderfähig, wenn eine Endenergieeinsparung von 
mindestens 25 % gegenüber dem IST-Zustand des jeweiligen Systems erzielt 
und nachgewiesen wird 

» Neuanschaffungen werden nur gefördert, wenn sie hocheffizient sind 

» Investitionsvolumen von mindestens 20.000 ϵ 

» Maximaler Förderbetrag pro Vorhaben (Standort) = 100.000 ϵ 

» Maximaler Förderbetrag pro Vorhaben (Standort) bei Anträgen mit industriellen 
Pumpensystemen = 150.000 ϵ 

» Energieberatersuche unter: www.energie-effizienz-experten.de 



BAFA: HOCHEFFIZIENTE 
QUERSCHNITTSTECHNOLOGIEN 
 
ANTRAGSBERECHTIGTE 

» Kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) bis 250 Beschäftigte  

» Sonstige Unternehmen bis 500 
Beschäftigte 

» Große Unternehmen ab 500  
Beschäftigte 

 

ANTRAGSSTELLUNG 

» Vor Kauf und Installation 

» Elektronisches Antragsverfahren 
unter: www.bafa.de 

» Prüfung und Bewertung des Systems 
durch das BAFA 

Quelle: www.bafa.de 



4.3 ISB: STEIGERUNG DER ENERGIE- UND 
RESSOURCENEFFIZIENZ IN GEWERBLICHEN 

UNTERNEHMEN (ERGU) 
 

 
 



ISB: STEIGERUNG DER ENERGIE- UND 
RESSOURCENEFFIZIENZ IN GEWERB-
LICHEN UNTERNEHMEN (ERGU) 
 
FÖRDERZIEL  

» Unterstützung von rheinland-pfälzischen Unternehmen bei der Steigerung 
ihrer Energie- und Ressourceneffizienz 

 

FÖRDERGEGENSTAND 

» Investitionsvorhaben, die zu einer dauerhaften Steigerung der Energie- oder 
Ressourceneffizienz führen, wie z.B.  

Á Umsetzung von Maßnahmen zur Energieeinsparung und zur effizienten 
Energienutzung  

Á Verringerung des Einsatzes von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 
(insbesondere des Materialeinsatzes) 

Á Vermeidung und Verringerung des Einsatzes von Wasser und des Anfalls 
von Abwasser 

Á Schließung von Stoffkreisläufen 

Á Vermeidung von Verminderung von Abfällen 

Á Reduzierung von Lärm- und Schadstoffemissionen 



ISB: STEIGERUNG DER ENERGIE- UND 
RESSOURCENEFFIZIENZ IN GEWERB-
LICHEN UNTERNEHMEN (ERGU) 
 
FÖRDERBEREICHE 

» Anlagentechnik und Maschinenpark inklusive Querschnittstechnologien, wie 
Heizung, Kühlung, Beleuchtung, Lüftung, Warmwasserbereitung, elektrische 
Antriebe, Druckluft und Pumpen 

» Bauliche Maßnahmen im Bestand (z. B. Gebäudehülle) 

» Prozesskälte und -wärme 

» Wärmerückgewinnung/Abwärmenutzung 

» Mess-, Regel- und Steuerungstechnik 

» Informations- und Kommunikationstechnik 

» Wassernutzung sowie Abwasseraufbereitung und -behandlung 

» Abfallvermeidung und -verminderung 

» Energiespeicherung und -gewinnung (ausschließlich für den Eigenbedarf) 

» Verringerung des Materialeinsatzes 



ISB: STEIGERUNG DER ENERGIE- UND 
RESSOURCENEFFIZIENZ IN GEWERB-
LICHEN UNTERNEHMEN (ERGU) 
 
FÖRDERVORAUSSETZUNGEN 

» Dauerhafte Steigerung der Energieeffizienz um mind. 20% 
oder sonstigen Ressourceneffizienz um mind. 10%  

» In der Regel werden nur Vorhaben mit einem geplanten Mindesteinspar- 
volumen von jährlich 40 t CO2 gefördert 

» Geplante Einsparungen müssen durch einen Sachverständigen bestätigt werden 

» Die geförderten Anlagen und die durchgeführten Maßnahmen müssen dem 
Stand der Technik entsprechen  

 

FÖRDERART / FÖRDERHÖHE 

» Zuschuss: Bis zu 25% der förderfähigen Investitionskosten 

» Mindestzuschussbetrag 20.000  ϵ (d.h. das Investitionsvolumen muss mind. bei 
80.000 ϵ liegen) 



ISB: STEIGERUNG DER ENERGIE- UND 
RESSOURCENEFFIZIENZ IN GEWERB-
LICHEN UNTERNEHMEN (ERGU) 
 
ANTRAGSSTELLUNG 

» Vor Investitionsbeginn 

» Direkt bei der ISB RLP 

» www.isb.rlp.de 

» Sachverständigensuche unter: 

Á www.energie-effizienz-experten.de  

Á www.effnet.rlp.de/Ansprechpartner-finden/EffCheck-Berater/  

 

ANTRAGSBERECHTIGTE 

» Gewerbliche Unternehmen einschl. Gastronomie- und Beherbergungsbetriebe 

» Landwirtschaftliche Betriebe sowie Krankenhäuser, Kliniken, Sanatorien usw. 
sind nicht antragsberechtigt 

 

 



4.4 KFW-ENERGIEEFFIZIENZPROGRAMM: ABWÄRME  
 



FÖRDERZIEL 
» Förderung von Investitionen in die Modernisierung, die Erweiterung oder den 

Neubau von Anlagen zur Vermeidung oder Nutzung von Abwärme 
 

FÖRDERGEGENSTÄNDE 
» Innerbetriebliche Vermeidung und Nutzung von Abwärme 

Á Prozessoptimierung  

Á Umstellung von Produktionsverfahren auf energieeffiziente Technologien 
zur Vermeidung bzw. Nutzung von Abwärme  

Á Dämmung/Isolierung von Anlagen, Rohrleitungen und Armaturen  

Á Rückführung von Abwärme in den Produktionsprozess  

Á Vorwärmung von anderen Medien  

Á Verwendung für Heizzwecke außerhalb des Gebäudes, in dem die Wärme 
anfällt  

Á Stromeffizienzmaßnahmen nur soweit sie in unmittelbarem Zusammen-
hang mit der Durchführung der Abwärmemaßnahme steht  

KFW-ENERGIEEFFIZIENZPROGRAMM: 
ABWÄRME 



FÖRDERGEGENSTAND 
» Außerbetriebliche Nutzung von Abwärme 

Á Auskopplung der Abwärme 

Á Verbindungsleitungen zur Weitergabe von Wärme an Dritte (z.B. 
Einspeisung in bestehende Wärmenetze) 

» Verstromung von Abwärme  

Á z.B. Organic Rankine Cycle (ORC)-Technologie 

» Abwärmekonzept sowie Umsetzungsbegleitung und Controlling 

Á Aufwendungen für ein Abwärmekonzept einschließlich Umsetzungs- 
begleitung und Controlling der geförderten Maßnahmen durch externe 
Sachverständige 

KFW-ENERGIEEFFIZIENZPROGRAMM: 
ABWÄRME 



FÖRDERART / FÖRDERHÖHE 
» Darlehen: bis zu 100 % der förderfähigen Nettoinvestitionskosten 

» Bis zu 25 Mio. Euro pro Vorhaben 

» Ab 1 % effektiver Jahreszins (Stand: 16.11.16) 

» Laufzeit bis zu 20 Jahren 

» Plus Tilgungszuschuss 

Á 30 % der förderfähigen Investitionskosten 

Á Zusatzförderung: KMU-Bonus von 10 % 

» Ausnahme bei außerbetrieblicher Nutzung von Abwärme 

Á 40 % der förderfähigen Investitionskosten 

Á Zusatzförderung: KMU-Bonus von 10 % 
 

FÖRDERVORAUSSETZUNG 
» Abwärmekonzept erstellt von einem Sachverständigen 

» Suche eines anerkannten Sachverständigen unter: 
www.energie-effizienz-experten.de 

 

 

KFW-ENERGIEEFFIZIENZPROGRAMM: 
ABWÄRME 



ANTRAGSBERECHTIGTE 
» In- und ausländische Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, die sich 

mehrheitlich in Privatbesitz befinden 

» Antragsberechtigte Unternehmen, die Contracting-Dienstleistungen anbieten 
und im eigenen Namen und auf eigene Rechnung tätig sind 

» Freiberuflich Tätige 

 

ANTRAGSSTELLUNG 
» Vor Maßnahmenbeginn 

» KfW-Bank über Hausbank 

» www.kfw.de 

KFW-ENERGIEEFFIZIENZPROGRAMM: 
ABWÄRME 



4.5 KFW-PROGRAMM: ERNEUERBARE ENERGIEN 
(STANDARD, SPEICHER, PREMIUM) 

 



FÖRDERZIEL 
» Unterstützung besonders förderungswürdiger, grös- 

serer Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien im 
Wärmemarkt mit Darlehen und Tilgungszuschüssen 

 

FÖRDERGEGENSTAND 
» Solarkollektoranlagen (ab 40 m2 Kollektorfläche) 

» Anlagen zur Verbrennung fester Biomasse für die 
thermische Nutzung (ab 100 kW Nennwärmeleistung) 

» Wärmepumpen (ab 100 kW Nennwärmeleistung) 

» Anlagen zur kombinierten Strom- und Wärme- 
Erzeugung (KWK-Biomasse-Anlagen) 

» Wärmenetze, die aus EE gespeist werden 

» Große Wärmespeicher (ab 10 m3) 

» Biogasleitungen für unaufbereitetes Biogas 

» Nutzung von Tiefengeothermie (ab 400 m Bohrtiefe) 

KFW: ERNEUERBARE ENERGIEN ς 
PREMIUM 

Quelle: www.kfw.de 


